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612 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 
Geſetz 


betr. Anderung des Zigarettenſteuergeſetzes vom 3. Juni 1906 in der Faſſung vom 10. Auguſt 1923. 
Vom 6. 11. 1923. 


Artikel 1. 
ö N 3. Juni 1906 
Im 8 2 Abf. 1 werden Ziffer 1, 2 und 3 des Zigarettenſteuergeſetzes vom 10. Auguſt 1988 


ü durch folgende Beſtimmungen ergänzt bezw. abgeändert: 


§ 2. 
Die Steuer beträgt: 
1. für Zigaretten im Klein⸗Verkaufspreiſe: 


a) bis zu 1 Pfennig das Stück, für 100 Stückk .. 20 Pfennig 
b) über 1 Pfennig bis zu 2 Pfennig das Stück, für 100 o 
o) " 2 ** 77 7 3 ” 7 " FI. 100 " are 60 n 
0 3 0 Pa, = 3 „%, 0 = Kn 
e) 7 5 " " " 7 I 77 Dee 100 * ie 1 50 " 


" 7 n ie 1 " 10 * „7 77 " ’ 7 100 7 x 2 2 — 2,50 17 
für alle folgenden Stufen in Höhe von je 5 Pfennig mehr 25% vom Endwert der Stufe. 
2. für Zigarettenta bak in einer Schnittbreite bis 2 mm einſchl. im Kleinverkaufspreiſe: 

a) über 4,— Gulden bis 5,— Gulden das kg 1,50 Gulden für 1 kg 


b) " 5,— " " dr " „ " 2,10 „ " 1 " 
c) „ > " „ 10,— " " " I " „ 1 " 
d) „ 9. „ " 15, — „ „ " 4,50 " „ 1 1 
e) „ 15, „ " 20, — „ „ " rs „ „ 1 „ 
1) " 20, — „ 1 25,.— n „ „ 7,50 " „ 1 „ 
g „ 25,.— 99 — " 9 " 1 „ 


h) für al folgenden Stufen in Höhe von für je 10 Gulden mehr 30% des Endwertes 
er Stufe. 
3. für Zigarettenpapier, Hülſen und Blättchen, mit Ausnahme der zur gewerblichen Verarbeitung 
5 1,25 Guben für 1000 Stück. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 21. 11. 1923). 


lordnung infolge Einführung einer wertbeſtändigen 
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Rt Artikel 2. 

Zigaretten und Tabake ſowie Zigarettenpapier, Hülſen und Blättchen der in § 2 genannten 
Art, die ſich 3 Monate nach Verkündung dieſes Geſetzes außerhalb der Erzeugungsſtätte — 8 3 des 
Zigarettenſteuergeſetzes — oder einer Steuerniederlage befinden, unterliegen nach nährerer Beſtimmung 
des Landeszollamts der Nachverſteuerung. F 8 

Der Finanzrat hat dem Geſetz verfaſſungsgemäß zugeſtimmt. 

Danzig, den 6. November 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Volkmann. ‘ 


613 Anpaſſung 

der Verkehrsſteuergeſetze an die wertbeſtändige Rechnungseinheit. Vom 8. 11. 1923, 

Die Verordnung zur Anpaſſung der Verkehrsſteuergeſetze an die wertbeſtändige Rechnungsheit 
vom 23. Oktober 1923 (Geſetzbl. S. 1081 ff) wird auf Grund des $ 9 des Geſetzes über die wertbeſtändige 
Rechnungseinheit vom 20. Oktober 1923 (Geſetzbl. S. 1067) unter Zuſtimmung des Finanzrats dahin 
geändert, daß in Artikel II d 8 2 es heißen muß: ' 

Ferner werden erſetzt: 
in § 4: die Worte „3000 Mark“ durch „12 Gulden“. 

Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündung in Kraft. 

Danzig, den 8. November 1923. einstieg 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Volkmann. 


614 Verordnung 
über die Umſtellung der Gehaltsklaſſen und der Beiträge in der Angeſtelltenverſicherung 
g auf die Guldenwährung. Vom 9. 11. 1923. 
Auf Grund des 8 9 Abſ. 2 des Geſetzes über eine wertbeſtändige Rechnungseinheit in Danzig 
vom 20. Oktober 1923 (Geſetzbl. S. 1067) wird folgendes verordnet: f 
i FRE 
Vom 15. November d. Is. ab werden durch die Poſtanſtalten Marken zur Angeſtellten⸗ 
verficherung nur noch in Guldenwährung verkauft. Rückſtände und Beiträge für zurückliegende Zeiten 
ſind von dieſem Tage ab ebenfalls in der Guldenwährung zu entrichten. 
8 2. 
Die Jahresarbeitsverdienſte in den Gehaltsklaſſen 44 bis 50 werden wie folgt geſtaffelt: 
Gehaltsklaſſe 44 bis zu 900 Gulden 1 75 Gulden), 5 
5 45 von mehr als 900 bis zu 1500 Gulden (monatlich 75 bis 125 Gulden), 
7 46 ” 8 n "n 1500 * 7 1 800 * " 125 1 5 2 7 
* 47 " 1 " 1 800 "nn 2400 „ „* 150 1 
„ „2400 „ „ 3800 „ „ 200 „ 275 
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8 3. 
Der Monatsbeitrag beträgt: N 
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Die Poſtanſtalten verkaufen die alten Marken 15 Gehaltsklaſſen 44 bis 50 zu den im 8 3 


angegebenen Guldenbeiträgen. 9 5. 


Die Arbeitgeber haben wegen des Übergangs der Angeſtelltenverſicherung auf den Freiſtaat 
Danzig die Beiträge für den Monat November 1923 bis zum 30. November d. Is. zu entrichten. 
8 6. . 
Diefe Verordnung tritt mit dem 15. November 1923 in Kraft. 
Danzig, den 9. November 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 


615 Verordnung 
zur Neuregelung der für Kündigungsfriſten und Wettbewerbsverbote im H. G. B. und der Gew. O. 
f vorgeſehenen Gehaltsgrenzen. Vom 8. 11. 1923. 
Auf Grund des § 9 Abſ. 2 des Geſetzes über eine wertbeſtändige Rechnungseinheit in Danzig 
vom 20. Oktober 1923 (Geſetzbl. S. 1067) wird unter Aufhebung der Geſetze vom 25. November 1921 
(Geſetzbl. S. 217), 4. Oktober 1922 (Geſetzbl. S. 468), 14. März 1923 (Geſetzbl. S. 365) und der 
Verordnung vom 23. Juli 1923 (Geſetzbl. S. 793) folgendes verordnet: 
Artikel J. 
Im Handelsgeſetzbuch in der Faſſung des Geſetzes vom 10. Juni 1914 (fReichsgeſetzbl. 
S. 209) treten: N 
a) in $ 68 Abſ. 1 an Stelle der Worte „5000 Mark“ die Worte „6000 Gulden“, 
b) in § 74a Abſ. 2 Satz 1 an Stelle der Worte „1500 M“ die Worte „1800 Gulden“, 
c) in 8 75 b Satz 2 an Stelle der Worte „8000 Mark“ die Worte „10 000 Gulden“, 
d) in § 75 e Abſ. 2 an Stelle der Worte „1500 Mark“ die Worte „1800 Gulden“. 
Artikel II. 
In $ 133 a b Abſ. 1 der Gewerbeordnung treten an Stelle der Worte „5000 Mark“ die 


Worte „6000 Gulden“. 
Artikel III. 


Die Verordnung tritt am 1. November 1923 in Kraft. 

Die Vorſchriften der Artikel J, II finden auch auf die vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung 
vereinbarten Kündigungsbedingungen und Wettbewerbsverbote Anwendung. 

Kündigungen werden nach den bisherigen Vorſchriften beurteilt, wenn ſie vor Beginn des dem 
Inkrafttreten dieſer Verordnung vorangegangenen Kalendermonats erklärt find oder die Kündigungsfriſt 
vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung bereits abgelaufen war. 

N Die Wirkſamkeit von Wettbewerbsverboten wird durch die Vorſchrift des Artikel Ib dieſer 

Verordnung nicht berührt, falls ſich der Prinzipal vor dem Ablauf von 3 Monaten ſeit dem Inkraft⸗ 
treten dieſer Verordnung ſchriftlich erbietet, für die Zeit nach dem Inkrafttreten dieſer Verordnung die 
dem Handlungsgehilfen zuſtehenden vertragsmäßigen Leiſtungen auf mehr als 1800 Gulden für das 
Jahr ſowie die im $ 74 Abſ. 2 des Handelsgeſetzbuches vorgeſchriebene Entſchädigung entſprechend zu 
erhöhen. Das Gleiche gilt für die Vorſchrift des Artikel Ic, falls ſich der Prinzipal innerhalb derſelben 
Friſt ſchriftlich erbietet, für die Zeit nach dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes die vertragsmäßigen Leiſtungen 


auf mehr als 10 000 Gulden für das Jahr zu erhöhen oder die im 8 74 Abf. 2 des H. G. B. vor⸗ 


geſchriebene Entſchädigung zu zahlen. 
Danzig, den 8. November 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 
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Verordnung 
betreffend Abänderung des § 109 der Gewerbeordnung (Arbeitsbücher). Vom 8. 11. 1923. 


Auf Grund des § 9 Abſatz 2 des Geſetzes über eine wertbeſtändige Rechnungseinheit in Danzig 


vom 20. Oktober 1923 — Geſetzbl. S. 1067 — wird folgendes verordnet: 
1 Einziger Artikel. 
Der 8 109 Abſatz 2 Satz 2 der Gewerbeordnung wird dahin geändert, daß ſtatt der Worte 
„bis zu fünfzig Pfennig“ zu ſetzen iſt „bis zu einem Gulden“. 
Danzig, den 8. November 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 


617 Bekanntmachung 
betr. Feſtſetzung der Höchſtgrenze für Mietzinsſteigerungen in Danziger Gulden. Vom 30. 10. 1923. 


Auf Grund von 89 des Geſetzes vom 20. Oktober 1923 betreffend Einführung einer wert- 
beſtändigen Rechnungseinheit (Geſetzbl. für die Freie Stadt Danzig Seite 1067) wird $ 2 Abſatz 1 
der Anordnung betreffend Einführung einer Höchſtgrenze für Mietzinsſteigerungen vom 9. Dezember 1919, 
29. Dezember 1920 (Geſetzbl. für die Freie Stadt Danzig 1921 Seite 17 ff.) mit Wirkung vom 
1. November 1923 ab wie folgt geändert: 

Als Höchſtgrenze für Mietzinsſteigerungen iſt ein Hundertſatz des am 1. Juli 1914 für die 
Wohnung oder Mieträume anderer Art oder für den Quadratmeter benutzter Fläche vereinbart 
geweſenen, in Danziger Gulden umgerechneten Mietzinſes oder, falls ein Mietzins nicht vereinbart war 
oder der vereinbarte Mietzins aus beſonderen Gründen außergewöhnlich niedrig geweſen iſt, ein 
Hundertſatz des am 1. Juli 1914 für Wohnungen oder ſonſtige Mieträume oder den Quadratmeter 
benutzter Fläche gleicher Art und Güte ortsüblich geweſenen, in Danziger Gulden umgerechneten 
Mietzinſes feſtzuſetzen. 

Die Umrechnung hat in der Art zu erfolgen, daß für je eine Mark des am 1. Juli 1914 


verein bart oder ortsüblich geweſenen Mietzinſſ . .. 2... . 1,25 Danziger Gulden, 
für je einen Pfennig des am 1. Juli 1914 vereinbart oder ortsüblich 
geweſenen Mietzinſe s 1,25 Danziger Pfennig 


angeſetzt werden. 

Für Mietzinszahlungen in Papiermark (8 3 Abſatz 2 des Geſetzes vom 20. Oktober 1923) 
gilt als Höchſtgrenze der Betrag, der ſich ergibt, wenn die Guldenhöchſtgrenze vervielfacht wird mit 
dem fünfundzwanzigſten Teil des am 5 90 Börſentage vor dem Zahlungstage an der Danziger Börſe 
amtlich feſtgeſtellten Papiermark-Briefkurſes für ein Pfund Sterling (Note). 

Danzig, den 30. Oktober 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Ing. Leske. 


618 5 Verordnung 


5 die Neugründung von Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien. 
Vom 9. 11. 1923. 


Auf Grund des 8 9 Abſ. 2 des Geſetzes über die wertbeſtändige Rechnungseinheit in Danzig 
vom 20. Oktober 1923 (Geſetzbl. S. 1067) wird folgendes verordnet: 


1247 
Artikeb I. 
Bei der Neugründung von Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien iſt das 
Grundkapital auf Gulden zu ſtellen. f 
f Artikel II. 
Das Handelsgeſetzbuch wird für neu zu gründende Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſell⸗ 
ſchaften auf Aktien wie folgt geändert: 
1. § 40 Abſ. 1 erhält folgende Faſſung: Die Bilanz iſt in Gulden aufzuſtellen. 
2. $ 178 Abſ 2 in der Faſſung des Artikels II des Geſetzes vom 9. 3. 23 (Geſetzbl. S. 347) 
erhält folgende Faſſung: 
Das Grundkapital muß mindeſtens 100000 Gulden betragen. 
3. Im $ 180 treten: 
a) in Abſ. 1 an die Stelle der Worte „1000 Mark“ die Worte „100 Gulden“, 
b) in Abſ. 2 an die Stelle der Worte „200 Mark“ die Worte „25 Gulden“, 
e) in Abſ. 3 anſtelle des Wortes „1000“ das Wort „100“ und anſtelle der Worte „200 
Mark“ die Worte „200 Gulden“. 1 
4. $ 195 Abſ. 3 Satz 3 erhält folgende Faſſung: 4 
als Barzahlung gilt nur die Barzahlung in Gulden. 
5. Im 8 222 Abſ. 4 treten an die Stelle der Worte „1000 Mark“ die Worte „100 Gulden“. 


6. Im $ 314 Abſ. 1 Ziff. 4 treten an die Stelle der Worte „1000 Mark“ die Worte 
„100 Gulden“. 
f Artikel III. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 
„Danzig, den 9. November 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 


619 Verordnung 
betreffend Abänderung der Pachtſchutzordnung. Vom 8. 11. 1923. 


Auf Grund des 8 9 Abſatz 2 des Geſetzes über die wertbeſtändige Rechnungseinheit in Danzig 
vom 20. Oktober 1923 — Geſetzbl. S. 1067 — wird folgendes verordnet: 


Die Pachtſchutzordnung vom 6. Juni 1923 — Geſetzbl. S. 639 — wird dahin geändert, daß 
a) in $ 38 Abſ. 3 ſtatt der Worte „200 Mark“ zu ſetzen iſt „2 Gulden“ und 
b) in $ 39 ſtatt der Worte „500 Mark“ die Worte „5 Gulden“. 


Danzig, den 8. November 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 


620 Betanntmachung 


betreffend die Gebühren für überwachungsbedürftige Anlagen. Vom 2. 11. 1923. 


Auf Grund des 8 9 Abſ. 2 des Geſetzes über eine wertbeſtändige Rechnungseinheit vom 
20. Oktober 1923 (Geſetzbl. S. 1067) wird unter Aufhebung der Bekanntmachung vom 22. Auguſt 1923 


1248 . 
(Staatsanzeiger S. 516 Nr. 654) und der Nr. II Abſ. 2 der Bekanntmachung vom 31. Mai 1920 
(Staatsanzeiger S. 142 Nr. 197) folgendes verordnet: 

Für die Prüfung überwachungsbedürftiger Anlagen werden vom Tage der Verkündung dieſer 
Bekanntmachung ab die Vorkriegsgebühren erhoben, jedoch mit der Maßgabe, daß die Friedensſätze 
nach dem Verhältnis: 1 Friedensmark = 1.25 Danziger Gulden in Danziger Gulden umzurechnen find. 

Danzig, den 2. November 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
l Sahm. Dr. Frank. 


621 Verordnung 
zur Abänderung der Schulordnung infolge Einführung einer wertbeſtändigen Rechnungseinheit. 
Verordnung betr. Abänderung des § 19 der Schulordnung für die Elementarſchulen. Vom 7. 11. 1923. 

Auf Grund des § 9 Abſ. 2 des Geſetzes über eine wertbeſtändige Rechnungseinheit vom 
20. 10. 23 (Geſetzbl. S. 1067) wird folgendes verordnet: 

In 8 19 der Schulordnung für die Elementarſchulen der Provinz Preußen vom 11. 12. 1845 
(Geſ. S. 1846 S. 1) treten an die Stelle der Worte „zwanzig Rthlr.“ die Worte „fünfundſiebzig 
Gulden“. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in aaf. 

Danzig, den 7. November 1923. 


Der Senat der Freien Stadt ge 
Sahm. Dr. Strunk. 


Schriftleitung: Büro des Senats der Freien Stadt Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


